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A) ALLGEMEIN

Die Änderung umfaßt:

l) Östlich der Böhmerwaldstraße

die Flur-Nr. 2442/1; 2441; 2441/2; 2440/3
und Teilfläche aus Flur- Nr. 2440/2

An das Gebiet grenzt:

- im Westen Flur- Nr. 2440/6;

- im Süden Flur- Nr. 2440/4; 2440/5; 2440; 2440/2;

- im Osten Flur- Nr. 2409; 2443/3;

im Norden Flur- Nr. 2442.

Die Änderung des Bebauungsplanes vom 26. 04. 1995 wird erforder-
lich, weil ein Bauinteressent einen Verkaufsmarkt errichten
möchte.

Das Mischgebiet und ein Teil des Allgemeinen Wohngebietes soll
in ein Gewerbegebiet mit Einschränkung umgewidmet werden.

2) Westlich der Böhmerwaldstraße (OBI-Baumarkt)

die Teilflache aus Flur- Nr. 2437;

An das Gebiet grenzt:

im Süden Flur- Nr. 2436;

- im Westen Flur Nr. 2451; 2448; 2446/1;

im Osten Teilfläche aus Flur- Nr. 2447; 2437;

- im Norden Flur- Nr. 2446/1.

Die Änderung des Bebauungsplanes wird erforderlich, weil die Firma
OBI ihre Verkaufsfläche um 450 qm auf den als Gewerbegebiet mit
Einschränkung ausgewiesenen Bebauungsplanbereich ausgedehnt hat.
Das eingeschränkte Gebiet wird deshalb in ein Sondergebiet umge-
widmet.

B) PIANUNGSRECHTLICHTE VORAUSSETZUNGEN

Das zu überplanende Gebiet ist im derzeit gültigen Flächennutzungs-
plan östlich der Böhmerwaldstraße als Mischgebiet und westlich der
Böhmerwaldstraße als eingeschränktes Gewerbegebiet ausgewiesen.
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C) LAGE, GRÖßE UND BESCHAFFENHEIT DES BAUGEBIETES

D)

- Das Gebiet liegt am östlichen Stadtrand von Höchstadt a. d. Aisch
südlich der B 470 im Bereich der Einkaufsmärkte OBI und COMET.

Im Westen grenzt ein Gewerbegebiet (Auto-Scholz, Möbelhaus Kratz)
an; im Südosten ein Wohngebiet und ein kirchliches Grundstück.

- Der Geltungsbereich hat eine Größe von 0, 98 ha

- Zur Bundesstraße B 470 ist eine Bauverbotszone einzuhalten.

GEPLANTE BAULICHE NUTZUNG

l. Eingeschränktes Gewerbegebiet (GEe)
Flur- Nr. 2442/1; 2441;

2. Allgemeines Wohngebiet (WA)
Flur- Nr. 2441/2;

3. Sondergebiet (SO)
Teilflache Flur- Nr. 2447; 2437;

= ca. 0, 50 ha

= ca. 0, 17 ha

= ca. 0, 27 ha

4. Öffentliche Verkehrsflache (Falkenauer Straße)
Flur- Nr. 2440/3,-
Teilfläche Flur- Nr. 2441; 2440/2; = ca. 0, 04 ha

Geltungsbereich gesamt: ca. 0, 98 ha

E) ERSCHLIEßUNG

l. Das Sondergebiet ist eine Erweiterung des bestehenden Sonder-
gebietes und wird über dieses erschlossen.

2. Das eingeschränkte Gewerbegebiet wird über zwei Ein- und Aus-
fahrten an der Böhmerwaldstraße erschlossen.

3. Für die Erschließung des Allgemeinen Wohngebietes wird die
Falkenauer Straße um 1, 20 m verbreitert und um ca. 14 m ver-
längert.
Die Anbindung der Flur- Nr. 2441/2 über eine Aufweitung erfolgt
auf 3, 50 m Breite und 7, 50 m Länge.
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F) SONSTIGES

l. Immissionsschutz:

Im Gewerbegebiet mit Einschränkung (GEe) sind nur Betriebe
zulässig,die das Wohnen nicht wesentlich stören.

2. Entwässerung

Die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Entwässerung von zur
Bebauung vorgesehenen Gebieten und die Behandlung des
Abwassers gründet sich auf
-Art. 44 BayBO
-§ 18a, b WHG; § 3 Abs. l iV. mit § 7 a WHG
-Art. 4 la, b und Art. 16 BayWG.

Vor Baubeginn sollte durch geeignete Untergrunderkundungen
abgeklärt werden, wie hoch das Grundwasser ansteht.
Permanente Grundwasserabsenkungen können grundsätzlich nicht
befürwortet werden. Sollten hohe Grundwasserstände angetroffen

werden, müssen die Keller als wasserdichte Wannen ausgebildet
werden. Die vorübergehende Absenkung bzw. die Entnahme
(Bauwasserhaltung) während der Bauarbeiten stellt einen
Benutzungstatbestand nach § 3 WHG dar und bedarf einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis nach Art. 17a BayWG.

3. Verkehr:

Innerhalb der Baubeschränkungszone (40m vom befestigten
Fahrbahnrand der B 470) ist jede bauliche Veränderung, Bebauung
bzw. Veränderung der örtlichen Verhältnisse nur mit vorheriger
Genehmigung des Straßenbauamtes Nürnberg möglich
Rechtsgrundlagen § 9 Abs. 2 Punkt l FStrG.

Die B 470 wurde im Rahmen der amtlichen Verkehrszählung 1995
mit folgenden Werten gezählt:

DTV 1995 = 9. 274 Kfz/24h bei einem LKW-Anteil von 8, 4 %.
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4. Feuerschutz:

Ein Hydrantenplan wird im Rahmen der Ausführungsplanung für die
wassertechnische Erschließung erstellt und dem Kreisbrandrat
vorgelegt.

Feuermeldestellen sind in Form von privaten Sprechstellen mit
Sicherheit in ausreichendem Maß vorhanden. Evtl. weiter

erforderliche Maßnahmen zur Alarmierung der Feuerwehr werden bei
Bebauung geprüft. Die Erschließungsstraßen des Wohngebietes sind
soweit bestehend, bereits nach EAE 85/93 angelegt. Die Belast-
barkeit der Straßen ist beim Bau entsprechend zu berücksichti-
gen. Der Abstand der Wohngebäude im Osten beträgt ebenfalls
weniger als 50m von öffentlichen Verkehrsflachen.
Weitere Wändehammer wurden von der Straßenverkehrsbehörde nicht

gefordert.

Die Bestimmungen für Aufenthaltsräume in allen Geschossen sowie
die Ansiedlung der für die Feuerwehr erforderlichen Ausstattun-
gen für Industrie- und Gewerbebetriebe werden im Genehmigungs-
verfahren nach der BayBO beachtet.
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